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kommen. Mit bloßer Nachahmung — nach Ranke
einer Art Knechtschaft — ist es nicht getan. In den
neuen Bauideen liegen die überragenden Werte.

Rü.

Verbandswesen.
Werkbundtagung in Zürich. Die Tagung des

Schweizerischen Werkbundes findet Samstag den 8.
und Sonntag den 9. Oktober in Zürich statt. Für
den Samstag sind die Generalversammlungen und
Besichtigungen (neue Bauten und Ausstellungen) vor-
gesehen, für den Abend lädt die Ortsgruppe Zürich
die auswärtigen Mitglieder zu Gast. Am Sonntag-
morgen werden im Rathaussaal in öffentlichen An-
sprachen der erste Vorsißende des Werkbundes, E.
R. Bühler, und Nationalrat Dr. E. Wetter Themen
aus dem Gebiet der Zusammenarbeit von Werkbund
und Industrie behandeln.

Totentafel.
* Johannes Waldburger, Baumeister in Scanfs

(Graubünden) starb am 29. September im Alter von
62 Jahren.

* Direktor August Glor, Chef der Firma Glor,
Zellweger & Co., Baumaterialien, in Basel, starb
am 29. September.

+ Josef Stalder, Ofenbauer, in Schaffhausen,
starb am 29. September im Alter von 61 Jahren.

* Heinrich Lechner-Imhof, Zimmermeister, in
Zürich 2, Seniorchef und Mitgründer der Firmen
Aktiengesellschaft Gebr. Lechner, mech. Zimmerei,
und Bauunternehmung Wollishofen A.-G., Bauge-
schäft, starb am 1. Oktober.

Verschiedenes.
VI. Wettbewerb der Geiser-Stiftung des S. I. A.

An der Generalversammlung des S. I. A. in Lausanne
wurde am 24. September das Ergebnis dieses Wett-
bewerbes mitgeteilt, der die Gewinnung von Vor-
Schlägen für demontierbare hölzerne Notbrücken
für Straßenverkehr als Aufgabe gestellt hatte.
Unter 11 Entwürfen fällte das Preisgericht folgenden
Entscheid :

1. Preis (900 Fr.): Entwurf von Locher & Cie.,
Zürich. 2. Preis (700 Fr.): Ing. Armin Ägerter, bei
Büß A.-G., Basel. 3. Preis (600 Fr.): Ing. W. Killer
und Architekt F. Hermann, Zürich. Lobende Er-
wähnung (mit Ankauf zu je 200 Fr.) : Hptm. L. Bosch
und Oblt. F. Stüssi, Sapp. Bat. 5; Ing. Klinke 6<

Meyer, Zürich; Ing. Rieh. Corray, jun., Chur; Ing.
G. Schneider, Zürich und Oberstlt. G. Moccetti,
Lugano. Die Entwürfe waren in Lausanne in der
Universität ausgestellt; eine spätere Ausstellung in
der E. T. H. ist beabsichtigt.

Die Verfasser der nichtprämierten Entwürfe wer-
den ersucht, ihre Rücksendungsadressen dem Sekre-
tariat des S. I. A. (Tiefenhöfe 11, Zürich) bis spätestens
15. Oktober d. J. bekannt zu geben. Nach diesem
Termin müßten die Rücksendungsadressen durch Off-
nung der Motto-Umschläge ermittelt werden.

Einheitliche Holzvermessung. Der Kleine Rat

von Graubünden hat die vom kantonalen Forstde-
partement vorgelegte Instruktion für das Forstperso-
nal des Kantons und der Gemeinden Graubündens
über einheitliche Messung und Sortierung des Hol-

zes und der Gebräuche im Holzhandel bestätigt.
Die zwischen dem Schweiz. Verband für Wald-

Wirtschaft und dem Schweiz. Holzindustrie-Verband
vereinbarten „Normen für einheitliche Vermessung
und Sortierung des Holzes und schweizerische Ge-
bräuche im Holzhandel" wurden vom Regierungsrat
für den Kanton Solothurn als verbindlich erklärt.

Literatur.
Heimatschutj. Das 6. Heft der Zeitschrift berichtet

über Erlebnisse und Ergebnisse der Jahresversarrim-
lung, als der Heimatschuß bei seiner jüngsten Sek-
tion in Glarus zu Gast war. Als wertvolle Anregun-
gen sind zu verzeichnen die bessere Zugänglichkeit
historischer Baudenkmäler, darunter auch der prote-
stantischen Kirchen, ferner der Schuß der Alleebäume,
die nur allzuoft wegen Teerung der Straßen erkran-
ken und eingehen. Ein Aufsaß über eine Ausstel-
lung christlicher Kunst in Rouen zeigt, wie
auf diesem Gebiet in Frankreich ähnliche Bestre-
bungen herrschen, wie sie in der Schweiz die Lukas-
gilde mit ihrem Jahrbuch Ars sacra vertritt. Ein

paar reizende Bilder zeigen, wie die wildromanti-
sehe Teufelsschucht bei Hägendorf, die von einem
entseßlichen Wolkenbruch verwüstet war, heute wie-
der gangbar gemacht wurde und den Wanderern
wieder erschlossen ist. Seltsam mutet die Nachricht
an, daß man in Sowjetrußland sich vom Neuen
Bauen abwendet und zu einer Renaissance-Archi-
tektur zurückkehrt, wie sie bei uns vor etwas mehr
als dreissig Jahren auch üblich war, als es noch kei-

nen Heimatschuß gab; die Abkehr von aller über-
lieferung ist also den Russen nicht ganz zum Heil

ausgeschlagen.
Ein Möbelbuch, ein Beitrag zum Problem des zeit-

gemäßen Möbels, von Franz Schuster, 95 Seiten
mit 149 Abbildungen. Format 19 X 26 cm, Preis

kartoniert M. 4.80. Zweite, erweiterte Auflage.
Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Es ist an dieser Stelle schon oft auf die so sym-
patischen Möbel Franz Schusters hingewiesen worden.
Seine in einfachen Formen gestalteten und aus einem
feinen Gefühl für den Maßstab heraus entstandenen
Aufbaumöbel sind ja auch schon in weitem Kreise

bekannt geworden. Schuster führt aus, daß das Hand-
werk früher die Formfülle und die individuelle Bil-

dung bedingte, die heutige Technik aber die Form-

knappheit und die serienweise Produktion verlangt,
ferner, daß die neue Einstellung nicht allein in der

herrschenden Wirtschaftsnot begründet liege und das

Streben nach einfachsten Formen auch eine natürliche

Folge unserer neuen Arbeitsmethoden sei. Dabei

bedürfen auch die einfachen Gebilde die Kräfte phan-
tasievoller Schöpfer.

Es ist ein Verhängnis, daß das schlichte, glatte
Möbel nicht immer gleichzeitig auch das billigste
sein muß, wie man leicht anzunehmen geneigt wäre.
Schuster erklärt diesen Umstand damit, daß man beim

einfachen, glatten Möbel erstklassiges Material und

tadellose Arbeit verlangt, während beim verzierten
Möbel Material- und Arbeitsfehler durch den Zierrat

leicht verdeckt werden können. Da die meisten

Menschen nur billige Möbel kaufen und das billigste
Möbel das verzierte ist, so wird dieses eben am

meisten gekauft und kann dann daher in Serien her-

gestellt werden — ein bekannter Kreislauf, welcher

das Aufkommen jeder Neuheit hindert. Das schlichte

Möbel dagegen ist, da es bisher nicht in Massen
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Icommsn. Ibit KIohsr Klackskmung — nach kanlcs
einer ^rt Knscktsckatt — ist es nickt getan. ln den
nsuSn kauiclssn liegen dis üksrragsndsn Werts.

kü.

Verksncl5we5en.
Wekkdunàgung în lûrîà vis lagung des

Hckwsi?eriscksn Wsrlckunclss tindet Hamstag den 8.
und Honntag clsn 9. Olctoksr in Zürich statt. kür
den Hamstag sind dis (?snsrslvsrssmmlungsn und
kssicktigungsn (neue kauten und Ausstellungen) vor-
gsssksn, tür clsn ^cksnd lädt clis Ortsgruppe ^ürick
dis auswärtigen lbitglisdsr zcu (vest, ^m Honntag-
morgen werden im katksussaal in öttsntlicksn ^n-
sprscksn cisr erste Vorsitzende des Wsrlckundss, k.
k. küklsr, und Klationalrat vr. k. Wetter Ikemsn
eus dem Oekist cisr ^ussmmsnsrksit von Wsrlckund
uncl Industrie kskandsln.

lànksiel.
»îoksnnei Wsîtiburger, vsumeîzker în îcsnik

(Orsukündsn) stark em 29. Hsptsmksr im ^ltsr von
62 lskrsn.

» Direkt«»? /<ugu5t vier, Lket «ter kîrms vier,
leîlveger «. Co.. Ssumstensîîen, în vsiel. stark
am 29. Hsptsmksr.

»toiet 5»sI6er, vtenbsuer. în Zeksttksuien,
stark am 29. Hsptsmksr im T^ltsr von 61 Satiren.

» tteînrîck î.eckner-Imkot, lîmmermeîiter. în
Ziûrîcî» 2. Hsniorcket unci Ibitgrünclsr der Airmen
^IctisngsssIIsckstt Oskr. keckner, msck. Zimmerei,
uncl kauuntsrnekmung Wolliskotsn ^c.-O., ksuge-
sckâtt, stark am 1. Olctoksr.

Vsttckiecâensl.
VI. V/ettbewerb 6er (-eîîer-îtîttung 6si î. 1.

^n clsr Osnsrslvsrsammlung clss 5. I. in kausanns
wurde am 24. Hsptsmksr clss krgsknis clisses Wett-
kswsrkss mitgeteilt, clsr clis (Gewinnung von Vor-
scklägsn tür clsmontisrkars köl^srns klotkrüclcen
tür Htrahsnvsrlcskr als ^utgaks gestellt katts.
vntsr 11 kntwürtsn tällts clss krsisgsridit tolgsnclsn
kntscksid:

1. kreis (900 kr.): kntwurt von Hocker 6- die.,
/ürick. 2. kreis (700 kr.): lng. ^rmin l^gertsr, ksi
Kuh 7V-O., kassl. Z. kreis (600 kr.): lng. W. Killer
und ^rckitslct k. kl ermann, /ürick. kokende kr-
wäknung (mit ^nlcaut 2iu je 200 kr.) : KIptm. l.. kösck
uncl Oklt. k. Htüssi, Happ. öat. 6; lng. Klinlcs 6-

tbsysr, /ürick? lng. kick. Lorrs^, jun., Okurz lng.
O. Hckneidsr, Zürich uncl Oksrstlt. O. kboccstti,
kugsno. Die kntwürts waren in kaussnns in clsr
hlnivsrsität ausgestellt! eins spätere Ausstellung in
clsr k. I. kl. ist ksaksicktigt.

vis Vsrtasssr cisr nicktprämiertsn kntwürts wer-
clsn srsuckt, ikrs küclcssndungsadrssssn cism Hslcrs-
tsrist cles 5. l. 7V (listenköte 11, ^ürick) kis spätestens
15. Olctoker ci. l. kelcannt ?u geksn. XIack ciisssm
Isrmin mühten ciie küclcssnciungsscirsszsn clurck (vtt-
nung clsr l^otto-vmscklägs ermittelt vrsrclsn.

kînkeîtîleke ttoliverme»ung. vsr Xleins kst
von Orauküncisn kat clis vom lcsntonslsn korstcle-
psrtsmsnt vorgelegte instruction tür clss korstpsrso-
nal clss Kantons unci clsr Osmsinclsn (vrsukünclsns
üksr sinksitlicks I^Isssung uncl Sortierung clss klol-

^ss uncl cisr (vskräucks im klol^kanclsl ksstätigt.
vis -wiscksn cism 5ckwsi?. Vsrksncl tür Walcl-

vrirtsckatt uncl cism 5ckxvsi^. klol?inclustris-Vsrkar>ci
versinkartsn „Klormsn tür sinksitlicks Vermessung
uncl Sortierung clss klol^ss unci sckwsi-erizcks (?s-
kräucks im klcàkanclel" wurcisn vom ksgisrungsrst
tür clsn Kanton Holotkurn als vsrkincllick srlclärt.

l.iîerstur.
Heîmstl«!lHUH. vas 6. KIstt clsr ^sitsckritt ksricktst

üksr krlsknisse uncl krgsknisss clsr lskrssvsrssrrim-
lung, als clsr klsimatsckut; ksi seiner jüngsten 5s><-

tion in (5Iarus ^u Last v/ar. ^ls wertvolle ^nrsgun-
gen sincl ?u vsr^eicknsn ciis kssssrs /ugänglicklcsit
kistoriscksr öauclsnlcmälsr, claruntsr auck cler prots-
stantiscken Kircksn, terner clsr 5ckuk clsr TVlsskäums,
ciis nur sll^uott wegen Issrung cisr Ztrahsn erlcran-
Icsn uncl eingsksn. kin ^utssh üksr sine wusste!-
lung ckristlicksr Kunst in kousn ^sigt, wie
aut cliesem (vskist in kranlcrsick äknlicks ksstrs-
kungsn ksrrscksn, wie sie in clsr 5ckwsi? ciis kulcas-

gilcls mit ikrsm lakrkuck ^rs sacra vertritt, kin

paar rsi^sncls öilclsr Zeigen, wie clis wilclromanti-
scks leutslssckuckt ksi kiägenciort, clis von einem
sntsehlicksn Wollcsnkruck verwüstet war, ksuts wie-
clsr gangkar gsmackt wurcis uncl clsn Wsncisrsrn
wisclsr erschlossen ist. Zsltsam mutet clis klsckrickt
an, cish man in 5o wj stru hl s n cl sick vom klsuen
kauen akwsncist uncl ^u einer ksnaisssncs-^rcki-
tslctur ^urüclclcskrt, wie sie ksi uns vor etwas mskc
als cirsissig lskrsn suck üklick war, als es nock lcei-

nsn klsimstsckuh gsk? clis /ücklcskr von aller vksc-
listsrung ist also clen küssen nickt ganT ^um KIsil

ausgsscklsgsn.
kîn dlüdelbuck. sin ksitrsg ^um kroklsm clss ^sit-

gsmähsn klöksis, von krsn?5ckustsr, 95 Heiter
mit 149 ^kkilclpngsn. kormst 19 X 26 cm. kreii
lcartonisrt K4. 4.80. Zweite, erweiterte ^utlage
Verlag lulius klottmann, Stuttgart.

ks ist an clisssr Htslls sckon ott aut clis so s^m-
pstiscksn K4öksl Kran:: Hckusters kingewisssn worclen.
Heine in sintscksn kormen gestalteten uncl aus einem
tsinsn (^etükl tür clsn K4shstak ksrsus sntstanclsnsn
Autkaumöksl sincl ja suck sckon in weitem Kreise
kelcannt geworden. Hckustsr tükrt aus, clah clas klsncl-
wsrlc trüksr clis kormtülls unci clis individuelle kil-

dung keclingts, die ksutige lecknilc sksr die korm-
lcnappksit und die serienweise kroclulction verlangt
terner, dah die neue kinstsllung nickt allein in clsc

ksrrscksncisn Wirtscksttsnot ksgründst liege und das

Htreksn nsck sintsckstsn kormen auck eins natürliche

kolgs unserer neuen ^rkeitsmstkocisn sei. vaksi
ksdürtsn auck die sintscksn Oskilcls die Krätts pksn-
tasisvollsr Hcköptsr.

ks ist sin Vsrkängnis, dah das scklickts, glatte
K4öksl nickt immer gleichzeitig auck das killigsts
sein muh, wie man leicht an^unskmsn geneigt wäre.

Hckustsr srlclärt diesen vmstancl damit, dah man keim

sintscksn, glatten K4öksl erstklassiges K4stsrial uncl

tadellose ^rksit verlangt, wäkrencl keim versierten
K4öksl Material- und ^rksitstsklsr durch den Äsrrst
leicht vsrdsclct werden lcönnsn. va die meisten

Iberischen nur killigs tböksl lcautsn und das killigsts
lböksl das versierte ist, so wird dieses sksn am

meisten gslcsutt und lcann dann clsksr in Hsrisn ksr-

gestellt werden — sin kslcsnntsr Krsislaut, welcher

das ^utlcommsn jeder klsuksit kinclsrt. vss schlickte

Iböksl dagegen ist, da es kisksr nickt in Ibszssn
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